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Das Programm wird dem Publi-
kum in zwei Konzerten präsentiert.
In der Brehmbachtalhalle findet am
Samstag, 7. April, um 19.30 Uhr das
erste Konzert statt. Am Sonntag, 8.

April, spielen die Jugendlichen um
15.30 Uhr in derWandelhalle in Bad
Mergentheim auf.
Bei beiden Konzerten ist der Ein-

tritt frei. lra

könnensich imÜbrigenbis zumers-
ten Probentag, der am Dienstag, 3.
April, um 9.30 Uhr stattfindet, bei
Luk Murphy, Telefon 0 93 41 /
8 47 20, melden.

blasorchester“ und den lokalen
Nachwuchsmusikern sowie deren
Lehrern entwickelt.
Bis heute sind rund 50 Musiker

angemeldet. Weitere Interessenten

Spendenübergabe: Kreisjugendblasorchester Main-Tauber freut sich über eine finanzielle Förderung von 7250 Euro

Wertvolle Unterstützung des Nachwuchses
Zur Scheckübergabe für
das Kreisjugendblasor-
chester trafen sich Land-
rat Reinhard Frank, Jörg
Hasenbusch als Projekt-
leiter Sponsoring sowie
Organisator LukMurphy
mit den Spendern.
MAIN-TAUBER-KREIS. Vor einigen
Monaten haben die Vorbereitungen
für das Kreisjugendblasorchester
(KJBO) begonnen. Neben dem
Landkreis, der einen Zuschuss leis-
tet,wurdenweitereUnterstützter für
das Projekt gewonnen. Das Stadt-
werk Tauberfranken, vertreten
durch die beiden Geschäftsführer
Paul Gehrig und Dr. Norbert Schön,
beteiligt sich als Hauptsponsor mit
dem stattlichen Betrag von 2500
Euro. Als weitere Spender wurden
die Sparkasse Tauberfranken mit
VorstandsvorsitzendemPeter Vogel,
der Kiwanis Club Tauberbischofs-
heim mit Präsident Alexander Ley
sowie die Rotary-Clubs aus dem
Main-Tauber-Kreis gewonnen.
Stellvertretend für die Rotarier war
der Tauberbischofsheimer Präsi-
dent JürgenWeihmann vor Ort.
Seit der ersten Auflage des Kreis-

jugendblasorchesters dabei sinddas
Ingenieurteam Jouaux mit Michael
Jouaux und die Volksbank Main-
Tauber, die beim Termin durch Ha-
rald Dittmann vertreten wurde. Au-
ßerdem unterstützt Dr. Karl-Heinz
SchmiedausKönigheimdasJugend-
orchester. Dank der großzügigen
Unterstützung der Sponsoren ist die
Teilnahme an dem Projekt für die
jungen Musiker kostenlos. Alle Be-
teiligten freuten sich über den guten

Zuspruch, den das Kreisjugendblas-
orchester bei den Jugendlichen ge-
funden hat und sind bereits heute
auf die Konzerte Anfang April ge-
spannt.
„Ich bin froh und dankbar, dass

wir den Jugendlichen die Möglich-
keit eröffnen können, ihre Leiden-
schaft fürMusik ineinemgroßenOr-
chester auszuleben“, sagte Landrat
Reinhard Frank im Gespräch mit
den Sponsoren. „Diemusischen Fä-
cher in den Schulen werden immer
weiter eingeschränkt. Es ist der
Landkreisverwaltung ein Anliegen,
dassnebenderSportförderungauch
die musische Ausrichtung gefördert
wird“, erklärte Landrat Frankweiter.
In den Osterferien beginnt die

ProbenwochefürdasKJBO.DasPro-
jekt wurde auf Initiative des Main-
Tauber-Kreises und des Vereins
TaubertälerBläsertage ins Lebenge-
rufen. Ziel des Orchesters ist es, Ju-
gendliche und junge Erwachsene im
Alter zwischen zehn und 23 Jahren
aus den Musikschulen und Musik-
vereinen im gesamten Main-Tau-
ber-Kreis zu einer Probenwoche zu-
sammenzuführen und in kurzer Zeit
ein Konzertprogramm zu erarbei-
ten.
Als musikalische Leiterin wurde

Julia Köstlin gewonnen. Sie leitete
bereits häufig Jugendblasorchester,
darunter2012und2013dasnationa-
le Jugendorchester von Luxemburg.
Seit 2007 ist sie Instrumentalistin
beim Landespolizeiorchester Ba-
den-Württemberg. In der Probewo-
che erhalten die Musiker zudem
noch qualifizierten Gruppenunter-
richtdurchMusikschullehrerder Ju-
gendmusikschulen im Main-Tau-
ber-Kreis. So wird gewährleistet,
dass sich eine gute Vernetzung zwi-
schen dem Projekt „Kreisjugend-

Die Sponsoren und Verantwortlichen des Kreisjugendblasorchesters: (von links) Jörg Hasenbusch (Sponsoringbeauftragter), Paul Gehrig, Peter Vogel, Dr. Norbert Schön,
Landrat Reinhard Frank, Jürgen Weihmann, Alexander Ley, Michael Jouaux, Luk Murphy, Julia Köstlin sowie Harald Dittmann. BILD: LANDRATSAMT MAIN-TAUBER-KREIS/FRANK MITTNACHT

„Schmutziger Donnerstag“: Traditioneller Rathaussturm in der Brunnenstadt

Mit Getöse und Gesängen ins
kommunale Machtzentrum
Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Wagner

KÜLSHEIM. Der Rathaussturm in
Külsheim, ein traditionell aufsehen-
erregendes Geschehnis in der Brun-
nenstadt am späten Vormittag des
„schmutzigen Donnerstags“, nahm
heuer eine überraschende Wen-
dung.DenAbschluss bildetewie im-
mer die gemeinsame Feier nach
dem Sturm.
Die Narren aus dem gesamten

Stadtgebiet kamennicht etwa heim-
lich durch den Schlossgraben oder
sich an die Häuser schmiegend gen
Rathaus, sie zogen mit viel Getöse,
Gesängen und Gejohle weithin hör-
und sichtbar zum Sitz der Obrigkeit.
„Äiwi voul“, „Die Bäse hoch“, „Ha-
cke dicht!“, „Üssi uff de Höh“ war
sehr deutlich heraus zu hören und
aufdemSchlossplatzganzschönviel
los. Eine fröhliche Hundertschaft

von Narren, darunter viele Kinder,
versuchte, die Herrschaft in der
Brunnenstadt zu übernehmen.

Wortgefecht geliefert
Alexander Difloe als Lautsprecher
der aufständischen Massen und
Bürgermeister Thomas
Schreglmann alsWortführer der Be-
satzung des Rathauses lieferten sich
ein prächtiges Wortgefecht. Difloe
zeigte sichwie dieMengeder Seinen
durchauskampfeslustig:„Endlichist
der Tag nun da, nachdem wir uns
seit Wochen sehnen, um auf den
Pelz zu rücken denen, die drin im
Rathausuns regieren,dasganze Jahr
nur schikanieren.“
Der Schultes indes, mit wallen-

demHaar undeine ordentlicheTüte
schmauchend, entgegnete voller
„love and peace“ dies: „Chillt euer
Leben,daswirdeuchvielmehrHap-
pyness geben“ und fuhr umnebelt

fort „alsoPeace, ihrGeschöpfe,Hare
Krishna“. Die Angreifer waren etwas
verwirrt, immer noch auf Randale
aus: „Frech werden noch, jetzt wird
es Zeit, viele sind gekommen zu der
Stürmerei“.
Die aufgefahrene Kanone diente

jedoch nicht mehr zur Drohung,
sondern gab lediglich den Start-
schuss zur überaus friedlichen
Übergabe des Rathauses. Der Bür-
germeister, immer noch auf Wolke
sieben, hauchte in die Menge: „Ey,
seid doch friedlich, wir öffnen das
Tor, ich schick die Blumenkinder
raus, herzt und drückt euch, lasst
den Ärger zuhaus.“ Die städtischen
Hippies handelten wie gewünscht
undalsbaldwardFriedegeschlossen
unter allen anwesenden Menschen.
Die Proletarier aller Stadtteile verei-
nigten sich zueinem fröhlichen fast-
nachtlichen Feiern im Rittersaal des
Schlosses.

Am „schmutzigen Donnerstag“ gab es in Külsheim den traditionellen Rathaussturm. BILD: HANS-PETER WAGNER
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